
2014/15 Standards 10: Inhaltsliste 

Inhaltsliste – Klassenstufe 10 

Block 
A1 

Funktionen/Funktionenklassen (30) Vertiefungsmöglichkeit möglich 
in Kl. 9 

1 Grundbegriffe 

2 Grundfunktionen 
- Lineare Funktion 
- Potenzfunktion 𝑥𝑛 mit 𝑛 ∈  ℤ 
- Exponentialfunktion 
- Ganzrationale Funktion 
- Trigonometrische Funktion 

Wurzelfunktion 

Tangensfunktion 

x 
x 
x 
x 

3 Lösen von Gleichungen 
- Ausklammern und Satz vom 

Nullprodukt 
- Wurzelziehen 
- Quadratische Lösungsformel 
- Substitution 

Polynomdivision 
x 
x 
x 
x 

4 Eigenschaften von Funktionen 
- Verhalten im Unendlichen 
- elementare Symmetrien 
- Nullstellen 

Andere Symmetrien 

Vielfachheit, 
Linearfaktorzerlegung 

5 Elementare Transformationen 
- Verschiebung 
- Streckung (bei trig. Fkt. auch in x-

Richtung) 
- Spiegelungen an den 

Koordinatenachsen 
Andere Spiegelungen 

Block 
A2 

Einführung in die Differenzialrechnung (20) Vertiefungsmöglichkeit möglich 
in Kl. 9 

6 Ableitung an einer Stelle 
- Änderungsrate 
- Tangentensteigung 

Stetigkeit und 
Differenzierbarkeit 

Lineare Approximation 

7 Ableitungsfunktion 
- rechnerisch 
- grafisch 

8 Ableitungsregeln 
- Summen und Faktorregel
-     Potenzregel 

 Pascalsches Dreieck 

- 1 - 



2014/15 Standards 10: Inhaltsliste  

9 Tangentengleichungen   

10 Monotonie   

11 Extremstellen   

12 Untersuchung von Funktionen und Graphen Wirkung von Parametern  

Block 
A3 Anwendung der Differenzialrechnung (20) Vertiefungsmöglichkeit möglich  

in Kl. 9 

13 Extremwertaufgaben Abstand Punkt Gerade  

14 Funktionsanpassung 
- ganzrational 
- trigonometrisch 

Regression mit dem GTR  

15 Anwendungsaufgaben    

 

 

 

Block 
G 

Analytische Geometrie (20) Vertiefungsmöglichkeit möglich  
in Kl. 9 

1 Punkte und Vektoren im Raum   

2 Geraden im Raum    

3 Gegenseitige Lage von Geraden im Raum    

Block 
S 

Stochastik (20) Vertiefungsmöglichkeit möglich 
in Kl. 9 

1 Grundlagen  x 

2 Zufallsvariable und Erwartungswert  x 

3 Bernoulliformel Kombinatorik, P.  Dreieck  

4 Bionomialverteilung 
- Graph 
- Erwartungswert 
- kumulierte Wahrscheinlichkeit 
- Umkehraufgaben 

  

Standardabweichung 
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 Analysis 


A1    Funktionen/Funktionsklassen 


1 Grundbegriffe 


A 1.1 


Gegeben sei die Funktion f mit  𝑓(𝑥) = 2
𝑥−2


+ √𝑥. 


a)   Bestimme, wenn möglich, die Funktionswerte an den Stellen 0, 4 und –2. 
b)   Gib die maximale Definitionsmenge von f an. 
c)   Überprüfe, ob die Punkte 𝑃(9 |3) oder  𝑄(16 |4 1


7
 ) auf dem Graphen von f liegen. 


 
 
A 1.2 


Bestimme für die Funktion f jeweils die maximale Definitionsmenge und das Verhalten für 
|𝑥| → ∞ .  


a) 𝑓(𝑥) = −𝑥7 + 3𝑥2 − 1 


b) 𝑓(𝑥) = 2
𝑥−3


+ 1 


c) 𝑓(𝑥) = 1
4
𝑥4 + 3𝑥2 − 2𝑥 + 1


6
 


 
 


2 Grundfunktionen 


A 2.1 


Gegeben ist die Gerade 𝑔: 𝑦 =  −0,5 𝑥 +  4. 


a) Berechne den Schnittpunkt von 𝑔 mit der x-Achse. 
b) Bestimme die Gleichung der Geraden  𝑝, die parallel zu  𝑔  ist und durch  𝑃(6|4) geht. 
c) Die Gerade  h  geht durch  𝑃(6 |4)  und  𝑄�– 4 �1,5).  


Berechne den Schnittpunkt von 𝑔 mit ℎ. 
 


 


A 2.2 


Gegeben sind die Punkte  𝐴(2|– 2)  und  𝐵(5|– 1). 


a) Der Graph der linearen Funktion g  geht durch diese beiden Punkte. 
Stelle die Funktionsgleichung  von g auf. 


b) Die Gerade  h  verläuft senkrecht zu  g  durch den Punkt 𝑃(6|6).  
Gib eine Gleichung von  h  an. 


c) Berechne den Schnittpunkt  S  von  g  und  h.  
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A 2.3 


Gegeben sind die Gerade 𝑔 mit 𝑔(𝑥) = − 1
3
𝑥 + 3  und der Punkt 𝑃(5|8) 


a)  Bestimme eine Gleichung der Lotgeraden zu 𝑔 durch P. 
b)  Wo schneidet diese Lotgerade die Gerade 𝑔? 
 


 


A 2.4 


Bestimme jeweils die Funktionsgleichung folgender Geraden: 


a) Die Gerade 𝑔 geht durch die Punkte A (–3|2) und B (3|6). 


b) Die Gerade ℎ ist orthogonal zu 𝑔 und schneidet die x-Achse  
im Punkt C (2|0). 


c) Die Gerade 𝑖 ist parallel zur 1. Winkelhalbierenden und geht durch den Punkt D (4|–1). 


d) Die Gerade 𝑗 ist parallel zur x-Achse und geht durch den Punkt E (2314| 5). 


 


 


A 2.5 


Fülle  die Tabelle aus mit Hilfe der Schaubilder a), b) und c) 


a)      b)    c)  


 


 a) b) c) 


Term der Grundfunktion    


Funktionsterm    


Max. Definitionsmenge    


Wertemenge    


Asymptoten    
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3 Lösen von Gleichungen 


A 3.1  


Bestimme jeweils die Lösungsmenge: 


a) (𝑥2 + 1)(𝑥3 + 1) = 0  


b) 2𝑥4 − 𝑥3 − 6𝑥2 = 0  


c) 2𝑥5 = 32𝑥 


 
 


A 3.2 


Für welche x ist (𝑥 –  3)(𝑥 + 7) negativ? 


 


 


A 3.3 


Gib die Lösungsmenge der folgenden Gleichungen an. 


a) (𝑥4 − 81)(𝑥2 + 2𝑥 − 35) = 0 


b) 𝑥5 + 5𝑥3 − 36𝑥 = 0 


c) 𝑠𝑖𝑛2(𝑥) − 1
2
∙ sin(𝑥) = 0 


 


 


4 Eigenschaften von Funktionen 


A 4.1    


a) Ermittle die Gleichung einer linearen Funktion  𝑓, deren Graph durch den Punkt  𝑃(2 |3)  
geht und orthogonal zur Geraden mit der Gleichung  𝑦 =  2𝑥 − 5  verläuft. 


b) Bestimme die Gleichung einer möglichst einfachen Potenzfunktion 𝑔, für die gilt: 


• 𝑔(𝑥) → 0  für 𝑥 → ∞ 


• Der Graph von  𝑔  ist achsensymmetrisch zur y-Achse. 


• 𝑔(2) = 4 


c) Für eine Funktion  ℎ  gilt  ℎ(−𝑥) =  −ℎ(𝑥)  für alle reellen Zahlen  𝑥.  
Erläutere anhand einer Skizze, was das für den Graphen von  ℎ  bedeutet.   
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A 4.2 


a) Gib einen Funktionsterm einer ganzrationalen Funktion 5. Grades mit folgenden 
Eigenschaften an: 


− die einzigen Nullstellen der Funktion sind 𝑥1 = −1, 𝑥2 = 1 und 𝑥3 =  2. 


− es gilt für 𝑥 → ∞: 𝑓(𝑥) → −∞ und für 𝑥 → −∞: 𝑓(𝑥) → ∞. 


− 𝑓(0) = 4. 


b) Gib den Funktionsterm einer periodischen Funktion an mit der Periode 𝑝 = 8𝜋 und dem 
Wertebereich 𝑊 = [– 1; 7]. 


 


 


A 4.3 


Ermittle die Nullstellen der folgenden Funktionen 


a) 𝑓(𝑥) = (1 − 2𝑥)(𝑥 − 2)   


b) 𝑔(𝑥) = �2
5
𝑥 − 6


5
� (𝑥2 + 4)   


c) ℎ(𝑥) = 𝑥4 − 13𝑥2 + 36  
 


 


A 4.4      


Bestimme die Nullstellen der Funktion f mit 


a) 𝑓(𝑥) = 𝑥2 − 5𝑥 + 6 


b) 𝑓(𝑥) = −4𝑥 + 𝑥5 − 3𝑥3 


c) 𝑓(𝑥) = 2𝑥−1(𝑥2 − 1)(2𝑥 + 4) 


 


 


A 4.5 


Die Funktion f ist gegeben durch 𝑓(𝑥) = 1
𝑥−4


+ 2. 


a) Bestimme Definitions- und Wertemenge von f. 


b) Beschreibe das Verhalten von f  für 𝑥 → ∞. 


c) Beschreibe das Verhalten von f in der Nähe der Definitionslücke. 


d) Skizziere den Graphen von f mit seinen Asymptoten in ein Koordinatensystem. 
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5 Elementare Transformation 


A 5.1 


Gegeben ist 𝑓 mit  𝑓(𝑥) = 𝑠𝑖𝑛 (𝜋
2
𝑥) –  1,5.  


Bestimme die Amplitude und Periode von f und skizziere den Graphen von f. 
 


 


 


A 5.2 


Bestimme zu den Graphen jeweils einen geeigneten Funktionsterm.  


a)      b)  


 


 


 


 


 


 
 
 


A 5.3 


Gib jeweils eine mögliche Funktionsgleichung an: 


a) 


 


b) 


 


 


A 5.4 


Die Normalparabel wird vertikal mit dem Faktor 2
3
  gestaucht, dann um 2 nach links und 


anschließend um 3 nach unten verschoben. Bestimme einen zugehörigen Funktionsterm. 
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A 5.5 


Beschreibe, wie der Graph der Funktion g mit 𝑔(𝑥) = 2𝑥−2 − 4 aus dem Graphen der 
Funktion f mit 𝑓(𝑥) = 2𝑥  hervorgeht. 


 


 


A 5.6 


Bestimme zu den Schaubildern jeweils einen zugehörigen Funktionsterm. 
 


   
 
 
 
 


A 5.7 


Beschreibe, wie der Graph der Funktion f mit 𝑓(𝑥) = −2√𝑥 + 1 + 3  aus dem Graph der 
Funktion g mit 𝑔(𝑥) = √𝑥  hervorgeht. 
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A2   Einführung Differenzialrechnung 


6 Ableitung an einer Stelle 


A 6.1 


Bestimme die Ableitung der Funktion f mit 𝑓(𝑥)  =  2𝑥2  an der Stelle 𝑥0 = 3  mittels 
Differenzenquotienten. 


 


 


A 6.2 


a) Erkläre den Begriff „Differenzenquotient“ und seine Bedeutung. 


b) Erläutere mit Hilfe einer Skizze den Zusammenhang zwischen Differenzenquotient und 
Ableitung . 


 


 


A 6.3 


Das Bild zeigt den Graphen einer Funktion 𝑓. 


Ermittle  näherungsweise 


a)  𝑓(1) 


b)  𝑓′(2) 


c)  die mittlere Änderungsrate über [1;  3] 
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7 Ableitungsfunktion 


A 7.1  


Ordne den Graphen  A, B, C und D die Graphen der dazugehörigen Ableitungsfunktionen   
unter 1, 2, 3, 4, 5 zu.  Begründe Deine Entscheidung kurz. 


      A                B                       C      D 


 


 


 


 


1            2                  3      4               5 


 


 


 


 


 


 


A 7.2 


Es ist jeweils das Schaubild einer Funktion f zu sehen. Skizziere das Schaubild der 
Ableitungsfunktion f‘ in dasselbe Koordinatensystem. 


a) b) 


 


 


 


 


 


 


     c)               
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A 7.3 


Abgebildet ist der Graph einer Funktion 𝑓.  


a) Bestimme näherungsweise  𝑓(2)  und  𝑓’(2). 


b) Löse näherungsweise die Gleichungen 
𝑓(𝑥) = 2   und   𝑓’(𝑥) = 2. 


c) Wo besitzt der Graph von  𝑓’  Schnittpunkte mit  
der x-Achse? -  Gib jeweils die Art dieser Nullstellen  
von 𝑓’ an. 


d) Der Graph von 𝑓’  besitzt einen Tiefpunkt. 
Gib dessen Koordinaten näherungsweise an. 


 


 


 


A 7.4 


Die Schaubilder von fünf Funktionen sind gegeben. 
Zu zwei Funktionen findest Du auch die Schaubilder der Ableitungen.  
Ordne Sie zu und begründe kurz. 
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8  Ableitungsregeln 


A 8.1 


Gib jeweils die Ableitungsfunktion an; notiere auch die benutzen Ableitungsregeln: 


a)   𝑓(𝑥) = 3𝑥4 − 7𝑥2 + 𝑥 − 3             


b)   𝑓(𝑥) = 2𝑥 + √𝑥  


c)   𝑓(𝑥) = 𝑎 ∙ 𝑥3 + 2𝑥 + 𝑎2 


 


 


A 8.2 


Leite ab: 


a)   𝑓(𝑥) = 1
3
𝑥6 + 2     c)    ℎ(𝑥) = 2


𝑥3
+ 1


𝑥
 


b)   𝑔(𝑥) = −1,5𝑥2 + 5𝑥                  d)    𝑘(𝑥) = −2√𝑥 


 


 


A 8.3 


Bilde jeweils die Ableitung: 


a)  𝑓(𝑥) = 1
𝑥
− 𝑥


4
    


b) g(x) = (4x3 − x)2    


c)  ℎ(𝑥) = 6
√𝑥
− 1


4
cos(𝑥) 


 


 


A 8.4 


Berechne die erste Ableitung folgender Funktionen:  


a) 𝑓(𝑥) = 3𝑥5 + √2𝑥2 + 3𝑥 + 4 


b) 𝑓(𝑥) = 1
𝑥


+ √𝑥 


c) 𝑓(𝑥) = 1
𝑥2
− 3


√𝑥
− 5 
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9 Tangentengleichungen 


A 9.1 


Gegeben sei die Funktion  f  mit 𝑓(𝑥) = 1
2
𝑥2. 


a) Berechne die Ableitung von  f  an der Stelle 𝑥0 = 3 . 


b) Stelle die Gleichung der Tangenten  t  an den Graphen von  f im Punkt 𝑃(3|𝑓(3)) auf. 


c) Zeichne die Graphen von  f und  t  in ein gemeinsames Koordinatensystem.  


 


A 9.2 


Gegeben ist die Funktion f mit 𝑓(𝑥) = 1
2
𝑥3.  


Wo schneidet die Tangente von f durch 𝑃(– 2|𝑓(– 2)) die  x-Achse?   
 
 


A 9.3 


Gegeben ist die Funktion  f mit  𝑓(𝑥) = 4
𝑥
 


a) Bestimme die Gleichung der Tangente im Punkt 𝑃(4|𝑓(4))? 


b) An welchen Stellen hat das Schaubild von f die Steigung –1? 


c) In welchem Punkt Q  des Graphen von f ist die Tangente parallel zur Geraden 
𝑦 = −4


9
𝑥 + 5? 


 
 
 
A 9.4 


Gegeben sind die Funktionen 𝑓 und 𝑔 mit 𝑓(𝑥) = 2
3
𝑥3 ;  𝑥 ∈ ℛ   und  𝑔(𝑥) = 1


𝑥2
; 𝑥 ∈ ℛ. 


a)  Zeichne die Graphen von 𝑓 und 𝑔 in ein gemeinsames Koordinatensystem. 


b)  An welcher Stelle haben die beiden Funktionen den gleichen Funktionswert? 


c)  An welcher Stelle haben die Tangenten an die beiden Schaubilder die gleiche Steigung?  
Wie groß ist der Steigungswinkel der Tangenten an dieser Stelle? 


 
 
 


A 9.6 


Bestimme die Gleichung der Tangente t an das Schaubild von f mit 𝑓(𝑥) = 1
4
𝑥4 − 𝑥2 + 1 im  


Punkt 𝑃(2 | 𝑓(2)). 
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A 9.7 


a)  Zeige, dass sich die Graphen der Funktionen f und g mit f(x) = x2 und  
g(x) = −x2 + 4x − 2 berühren. 


b)  Gib die Koordinaten des Berührpunktes an. 


 


10  Monotonie 


A 10.1 


Gegeben ist die Funktion f  durch 𝑓(𝑥) = 3
8
𝑥4 + 2𝑥3 + 3𝑥2 − 6. 


Bestimme die Monotoniebereiche der Funktion sowie Hoch-, Tief- und Sattelpunkte des 
Graphen. 


 


A 10.2 


Die untenstehende Figur zeigt den Graphen der Ableitungsfunktion 𝑓‘ einer Funktion 𝑓.   
Welche der folgenden Aussage sind richtig?  Begründe deine Antworten. 


 


a)   𝑓  ist im Intervall [−4;−3] monoton steigend 


b)   𝑓  ist im Intervall [−2;−1] monoton fallend. 


c)   𝑓  ist im Intervall  [1;  1,5] monoton fallend. 


d)   𝑓  hat an der Stelle – 2,5 ein Maximum. 


e)   𝑓  hat an der Stelle 1,5  Maximum 
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11  Extremstellen 


A 11.1 


Berechne die Extrema folgender Funktionen. Gib das Verhalten für 𝑥 → ±∞   an.  


a) 𝑓(𝑥)  =  𝑥2  + 2𝑥 − 3.   b)   𝑓(𝑥)  =  −2𝑥3  +  3𝑥2. 


 


A 11.2 


Ermittle die Extremstellen der Funktion 𝑓. Liegt dort jeweils ein Maximum oder ein 
Minimum vor?  Begründe!  


a)   𝑓(𝑥) = 𝑥4 − 6𝑥2 + 1    b)   𝑓(𝑥) = 𝑥5 − 5𝑥4 − 2 


 


 


A 11.3 


Die Abbildung zeigt den Graphen der Ableitungsfunktion 𝑓’ einer Funktion 𝑓. Gib für jeden 
der folgenden Sätze an, ob er richtig oder falsch ist. 
Begründe jeweils deine Antwort. 


a) Der Graph von 𝑓 hat bei 𝑥 = 5 einen Hochpunkt. 


b) Die Funktion 𝑓 ist im Intervall [2; 4] monoton 
steigend. 


c) Der Graph von f hat bei 𝑥 = −2 einen Tiefpunkt. 


d) 𝑓(0) >  𝑓(5) .  


 


 


 A 11.4 


Die nebenstehende Abbildung zeigt den Graphen 
einer Ableitungsfunktion  𝑓′. 


a)  An welchen Stellen besitzt die zugehörige 
Funktion 𝑓 eine Maximum-, Minimum- oder 
Sattelstelle?  
Begründe Deine Antwort. 


b)  Bei der Ableitungsfunktion 𝑓′ handelt es sich um 
eine ganzrationale Funktion. 
Gib eine mögliche Funktionsgleichung für 𝑓′ an. 


 


A 11.5 


Bestimme den Scheitel der Parabel  𝑝(𝑥) = 1
4


 𝑥2 − 2𝑥 + 7. 
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12  Untersuchung von Funktionen und Graphen 


A 12.1 


Gegeben ist die Funktion f mit 𝑓(𝑥) = 3𝑥4 + 4𝑥3. 


a) Untersuche das Verhalten von  f  für |𝑥| → ∞. 
b) Berechne die Schnittpunkte des Graphen von  f  mit den Koordinatenachsen. 
c) Berechne die Extrempunkte des Graphen von  f  und gib die Gleichungen der Tangenten 


in diesen Punkten an. 
d) Beschränke nun den Definitionsbereich auf  𝐼 = [−1;  1] und bestimme die globalen 


Extremwerte.  
e) Skizziere den Graphen von  𝑓. 
 


 


A 12.2 


Drei dieser vier Schaubilder werden beschrieben durch die Funktionen f, g und h mit 


𝑓(𝑥) = 𝑐 ∙ (𝑥 − 4)2 − 3,  𝑔(𝑥) = 2−𝑥 − 𝑎 und  ℎ(𝑥) = 1
(𝑥−𝑏)2 − 3. 


Es sind jeweils alle Asymptoten eingezeichnet. 


a) Ordne den Funktionen f, g und h das jeweils passende Schaubild zu. Begründe deine 
Zuordnung. 


b) Gib die Werte für a, b und c an. 


          


          
 


 


A B 


C D 
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A3   Anwendung der Differenzialrechnung  


13  Extremwertaufgaben 


A 13.1 


Gegeben ist die Funktion 𝑓(𝑥) = 1
4
𝑥3 − 3𝑥2 + 9𝑥. 


Der Punkt 𝑃(𝑢 |(𝑓(𝑢)) liegt im Bereich 0 ≤ 𝑥 ≤ 6 auf dem Graphen von 𝑓.  
Die Gerade durch den Ursprung und den Punkt P begrenzt mit der Parallele zur y-Achse durch 
P und der x-Achse ein Dreieck. 


a) Skizziere den Graphen von f im angegebenen Bereich und zeichne das Dreieck für 𝑢 = 3 
ein. Berechne den Flächeninhalt des gezeichneten Dreiecks.  


b) Bestimme P so, dass das beschriebene Dreieck maximalen Flächeninhalt hat.  
 


 


 


A 13.2 


Gegeben ist der Graph der Funktion  𝑓  mit  𝑓(𝑥) = 8 − 0,5𝑥2 im Bereich −4 ≤ 𝑥 ≤ 4 . 


Betrachtet werden Rechtecke, von denen zwei Ecken auf der x-Achse, die beiden anderen 
Ecken  auf dem Graphen liegen. Welche Länge und Breite hat ein solches Rechteck, wenn 
sein Flächeninhalt größtmöglich sein soll? 


 


 


 


A 13.3 


Welchen Flächeninhalt kann ein gleichschenkliges Dreieck von 10 cm Schenkellänge 
höchstens haben?  Welche besondere Form hat es? 


 


 


 


A 13.4  


Welcher Punkt der Parabel 𝑓(𝑥) = 2
5
𝑥2 − 4𝑥 + 9  hat die kürzeste Entfernung vom Punkt 


𝑃(0,56 |2)? Wie groß ist dieser Abstand? 
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14  Funktionsanpassung 


A 14.1 


Der Graph einer ganzrationalen Funktion vom Grad 3 ist punktsymmetrisch zum Ursprung 
und hat einen Hochpunkt 𝐻(1 | 2). 
Ermittle eine Gleichung dieser Funktion. 


 
 
 


A 14.2 


a) Bestimme eine ganzrationale Funktion  f  zweiten Grades mit den Eigenschaften  
𝑓(– 2)  = – 14    und    𝑓 ’(– 1)  =  5    und    𝑓(4) = – 8 . 


b) Der Graph einer ganzrationalen Funktion  g  berührt die x-Achse an der Stelle  𝑥 = 4  
und besitzt im Schnittpunkt mit der y-Achse die Tangente  𝑦 =  2𝑥 –  3. 
Gib das zur Bestimmung der Funktionsgleichung notwendige Gleichungssystem an. (Die 
Funktionsgleichung ist nicht verlangt!)  


 
 
 


A 14.3 


An einer Messstelle an der Nordsee wird am 11. Juli um  4.24 Uhr mit  3,80 m  der höchste 
Wasserstand gemessen, um  10.42 Uhr mit  1,10 m  der niedrigste Wasserstand. 


a) Modelliere den zeitlichen Verlauf des Wasserstandes mit einer geeigneten Funktion. 


b) Um wie viel Uhr ist am 15. Juli erstmals der niedrigste Wasserstand erreicht? 


 
 
 


A 14.4 


Ermittle Funktionsgleichungen zu folgenden Schaubildern: 


 


    f(x) = ________________ 


 


 


 


 


      g(x) = _______________ 
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A 14.5 


In tieferen Bodenschichten schwankt die Temperatur nur noch im Rhythmus der 
Jahreszeiten. Bei einer Messung wurde die Minimaltemperatur im April mit  8°C  gemessen, 
die Maximaltemperatur im Oktober mit 12° C. 
Beschreibe die jahreszeitliche Temperaturabhängigkeit durch eine passende Sinusfunktion. 


A 14.6 


a) Gegeben sei die Funktion  f  mit  𝑓(𝑥) = 2 + 3 sin�𝜋(𝑥 − 1)� an. Bestimme die
Koordinaten eines Hochpunkts des Graphen von  𝑓 ohne Verwendung der Ableitung.


b) Eine Sinuskurve besitzt den Hochpunkt  𝐻(2 |7)  und den „benachbarten“ Tiefpunkt
𝑇(– 4|1). Gib eine mögliche Funktionsgleichung an.


15  Anwendungsaufgaben 


A 15.1 


Das nebenstehende Diagramm zeigt den 
zeitlichen Verlauf des Luftvolumens in 
der Lunge und den zeitlichen Verlauf der 
Änderungsrate des Luftvolumens (also 
das Schaubild der Ableitungsfunktion).  


a) Welche der beiden Kurven beschreibt den zeitlichen Verlauf des Luftvolumens in der
Lunge? Begründe deine Wahl.


b) Die Terme zu den beiden Kurven lauten
𝑓(𝑡) = 2 ∙ sin (0,4𝜋 ∙ 𝑡) und
𝑔(𝑡) = 5


𝜋
∙ (1 − cos (0,4𝜋 ∙ 𝑡)) ;


t ist die Zeit in Sekunden und der Funktionswert Liter bzw. Liter pro Sekunde.


Welcher Term gehört zu welcher Kurve? Begründe Deine Wahl.


c) Ermittele das maximale und das minimale Luftvolumen in der Lunge.
Bestimmen Sie Zeitpunkte, zu denen die Lunge jeweils die Hälfte des maximalen
Luftvolumens enthält.


d) Entgegen obiger Annahme bleibt immer Luft in der Lunge. Vereinfachend nehmen wir
an, dass diese minimale Luftmenge in der Lunge um einen Mittelwert von 0,8 Liter
schwankt.
Welche Änderungen ergeben sich in den Kurven 1 und 2 (siehe Abbildung)?  Wie wirken
sich die Änderungen auf die beiden Funktionsterme aus?


●t 
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A 15.2 


Die Besucherzahl in einer Diskothek kann mithilfe der Funktion 𝑓 mit  
𝑓(𝑥) =  −8 𝑥3 + 45 𝑥2 modelliert werden.  
Dabei ist x die Anzahl der Stunden nach Öffnung der Diskothek um 20 Uhr. 


a) Berechne die Anzahl der Besucher um 23 Uhr.


b) Wann sind die meisten Besucher in der Diskothek? Wie viele sind es?


c) Welche Bedeutung hat der Wert  𝑓′(3)  im Sachzusammenhang?


d) Zu welcher Uhrzeit strömen die meisten Besucher in die Diskothek?


A 15.3 


Ein Modellfahrzeug bewegt sich auf einer geraden Teststrecke.  
Seine Entfernung von einer Markierung wird durch 𝑠(𝑡) = −0,5𝑡2 + 20𝑡 + 40  gegeben 
(𝑡 𝑖𝑛 𝑆𝑒𝑘𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛 𝑛𝑎𝑐ℎ 𝐵𝑒𝑔𝑖𝑛𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝑀𝑒𝑠𝑠𝑢𝑛𝑔, 𝑠(𝑡) 𝑖𝑛 𝑀𝑒𝑡𝑒𝑟𝑛). 


a) Welche Durchschnittsgeschwindigkeit hat das Fahrzeug während der ersten 15
Sekunden?


b) Welche Momentangeschwindigkeit hat das Fahrzeug nach 5 Sekunden?


c) Der Wert  𝑠’(30)  ist negativ.  Was bedeutet das für das Fahrzeug?


A 15.4 


Das Wachstum und Absterben einer Bakterienkultur auf einer Nährsubstanz kann beschrie-
ben werden durch die Funktion 𝑓 mit 𝑓(𝑡) = − 1


3
𝑡3 + 2𝑡2 + 0,5;


(𝑡: 𝑍𝑒𝑖𝑡 𝑖𝑛 𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛 𝑛𝑎𝑐ℎ 𝐵𝑒𝑜𝑏𝑎𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑏𝑒𝑔𝑖𝑛𝑛;  𝑓(𝑡): 𝑏𝑒𝑑𝑒𝑐𝑘𝑡𝑒 𝐹𝑙ä𝑐ℎ𝑒 𝑖𝑛 𝑐𝑚2) 


a) Wann ist die von den Bakterien bedeckte Fläche am größten?
Wann sind die Bakterien abgestorben?


b) Wie groß ist die mittlere Wachstumsgeschwindigkeit der Bakterien innerhalb der
ersten 4 Stunden?


c) Wann beträgt die momentane Wachstumsgeschwindigkeit der Bakterien 3 𝑐𝑚2


ℎ
  ? 


d) Wann ist die momentane Wachstumsgeschwindigkeit der Bakterien am größten?
Wie groß ist sie zu diesem Zeitpunkt?
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A 15.5 


Ein 15 m hoher und 7 m breiter Brückenbogen, der sich über eine Straße spannt, ist 
parabelförmig. Unter diesem Brückenbogen fährt mittig ein LKW hindurch, der 3m breit und 
4 m hoch ist. 


Wie nah kommt der LKW dem Brückenbogen? 
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 Analytische Geometrie 
  


1   Punkte und Vektoren im Raum 


G 1.1 


Gegeben sind die Vektoren in nebenstehender Abbildung. 


Drücke die Vektoren 


𝐴𝐶�����⃗  𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑎⃗ 𝑢𝑛𝑑 𝑏�⃗    
𝐴𝐵�����⃗  𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑧 𝑢𝑛𝑑 𝑤��⃗    
𝐵𝐶�����⃗  𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑐 𝑢𝑛𝑑 𝑑   


 𝐷𝐵������⃗  𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑏�⃗  𝑢𝑛𝑑 𝑢�⃗       


aus. 


 
 
 


G 1.2 


Gegeben sind die Punkte  𝐴(−3 |1 |4)  und  𝐵(1 | − 2 | 2). 


a) Zu welchem Punkt 𝑃 ist der Vektor  𝐴𝐵�����⃗  Ortsvektor? 


b) Gegeben sind außerdem die Punkte 𝐶(8 | 10| 6)  und 𝐷(1 | 3 | 3). 


Berechne die Linearkombination  2 ∙ 𝐴𝐵�����⃗ − 3 ∙ 𝐶𝐷�����⃗ + 0,5 ∙ �
−5
6
3
� . 


 
 


G 1.3 


Gegeben sind die Punkte 𝐴(8 | 6| 2), 𝐵(2|14|2), 𝐶(−6| 8| 2), 𝐷(0| 0| 2) und der Vektor 


𝑎⃗ = �
2


14
−10


�. 


a)   Begründe ohne Rechnung, warum die vier Punkte 𝐴,𝐵,𝐶,𝐷 in einer Ebene liegen.  


b)   Zeige (rechnerisch), dass das Viereck  𝐴𝐵𝐶𝐷  ein Parallelogramm ist. 


c)   Zeichne die Punkte 𝐴,𝐵,𝐶,𝐷 in ein Koordinatensystem und ermittle den Punkt 𝐻 für den 
gilt   𝑂𝐻������⃗ = 𝑂𝐶�����⃗ + 𝐶𝐵�����⃗ − 1


2
∙ 𝑎⃗  zeichnerisch.  


d)   Berechne die Koordinaten des Vektors 𝑂𝐻������⃗  aus c) und zeichne ein Schrägbild der 
Pyramide 𝐴𝐵𝐶𝐷𝐻 mit der Spitze in 𝐻. 
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G 1.4 


Nebenstehende Figur zeigt das Schrägbild einer 50 m langen  
und 30 m breiten Lagerhalle, deren Grundfläche in der 
𝑥1𝑥2 − 𝐸𝑏𝑒𝑛𝑒 liegt. Entsprechende Gebäudekanten sind 
parallel.  
Die Dachkanten EF und DG befinden sich in 15 m Höhe.  
Die vordere Giebelspitze ist 𝑆1(50|10|20) (Angaben in Meter). 


a) Gib die Koordinaten der Punkte 𝐴,𝐵,𝐶,𝐷,𝐸,𝐹,𝐺, und 𝑆2 
an. 


b) Berechne den Neigungswinkel der Dachfläche  𝐸𝐹𝑆2𝑆1  (gegen den Dachboden 𝐸𝐹𝐺𝐷). 


c) In der Lagerhalle befindet sich ein zur Grundfläche orthogonaler, zylinderförmiger  
Edelstahlkamin. Der Fußpunkt der Mittelachse des Kamins ist 𝑃(10 | 25 |0). 
Der Punkt 𝑇(10 | 24,75 |18) liegt auf der Außenwand dieses Kamins.  
Gib den Durchmesser des Kamins an. Begründe kurz! 


 
  
 


G 1.5 


a) Bestimme bitte die Koordinaten eines Punktes D 
so, dass die vier Punkte 𝐴(3 | 0 | 0),𝐵(0 |4 | 0),
𝐶(0 | 6 | 5) und 𝐷 ein Parallelogramm bilden (vgl. 
Abb.). 


b) Berechne bitte die Länge der Diagonalen  
𝐴𝐶 des Parallelogramms. 


 
 
 


G 1.6 


 Ein Dreieck besitzt die Eckpunkte 𝐴(3 |0 | 0),
𝐵( 0 |4 |0) und 𝐶(0 | 6 | 5). 


a) Berechne die Koordinaten der Mittelpunkte 𝑀𝑎 
und 𝑀𝑏  der Dreiecksseiten (vgl. Abb.). 


b) Trage das Dreieck und die Punkte 𝑀𝑎 und 𝑀𝑏 in ein 
Koordinatensystem ein. 


c) Weise durch Rechnung nach, dass die Strecken 𝐴𝐵 und 𝑀𝑎𝑀𝑏 parallel verlaufen. 
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G 1.7 


M1 und M2 sind die Kantenmitten des Quaders in der 
nebenstehenden Abbildung.  


Stellen Sie bitte die folgenden Vektoren als Linearkombi-
nation der Vektoren 𝑎⃗ = 𝐵𝐴�����⃗ ,  𝑐 = 𝐵𝐶�����⃗  und 𝑓 = 𝐵𝐹�����⃗  dar: 


a)  𝐵𝐻������⃗             b) 𝐷𝑀2���������⃗            c) 𝑀1𝑀2�����������⃗ . 


 
 


G  1.8 


a) Ergänze die drei Punkte 𝐴( 0 |1 �– 1�, 𝐵(2 |1 | 1), 𝐶(1 | 1 | 0) um einen geeigneten 
Punkt 𝐷, so dass Viereck 𝐴𝐵𝐶𝐷 ein Parallelogramm ist 


b) Warum findet man  für 𝐴(– 1 |– 1 | 0), 𝐵(1 | 2 | 3)   und 𝐶(3 | 5| 6) keinen geeigneten 
Punkt, so dass 𝐴𝐵𝐶𝐷 ein Parallelogramm ergibt. 


 
 


G  1.9 


Durch 𝐴(4 | 0 | 0), 𝐵(4 | 4 | 0), 𝐶(0 | 4 | 0), 𝐷(0 | 0 | 0) und 𝑆(2 | 2 | 5) ist eine 
quadratische Pyramide gegeben. 


a) Zeichnen Sie die Pyramide in ein Koordinatensystem ein. 


b) 𝑀1 und 𝑀2 sind die Kantenmitten der Kanten 𝐴𝑆 bzw. 𝐵𝑆. 
Berechnen Sie die Länge der Strecke 𝐶𝑀1. 
In welchem Punkt schneiden sich die Strecken 𝐶𝑀1 und 𝐷𝑀2 ? 


 
 


G  1.10 


Ein Quader, dessen Kanten parallel zu den Koordinatenachsen sind,  hat  𝐴(2| − 3| − 2)  und  
𝐺(−2 | 5| 4)  als einander gegenüber liegende Ecken. 


a) Stelle den Quader in einem Koordinatensystem dar. 


b) Begründe, dass der Ursprung innerhalb des Quaders liegt. 


c) In welchem Punkt schneidet die x2-Achse die rechte Seitenfläche des Quaders? 


d) Gib die Koordinaten eines Punktes an, der in der Zeichnung an derselben Stelle wie  𝐴  
läge. 


e) Der Quader wird nun so verschoben, dass  𝐴  im Ursprung liegt (nicht einzeichnen!). 


f) Welche Koordinaten hat dann die „neue“ Ecke  𝐺 ? 
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G 1.11 


Gegeben sind die Punkte  𝑃(1 |2 � – 3�, 𝑄(3 |10 | 3), 𝑅(7 | 4 | 0). 


a) Berechne die Länge der Strecke  𝑃𝑅. 


b) Berechne 𝑃𝑄�����⃗ + 1
2
𝑄𝑅�����⃗ − 1


2
𝑃𝑅�����⃗ . 


c) Der Punkt  𝑆  liegt so, dass 𝑃𝑄𝑅𝑆 ein Parallelogramm ist (umlaufend bezeichnet). 
Berechne die Koordinaten des Punktes 𝑆. 


d) Der Punkt  𝑇  liegt so, dass  𝑅  der Mittelpunkt zwischen 𝑄 und 𝑇  ist.  
Berechne die Koordinaten des Punktes 𝑇. 


e) Der Punkt  𝑈  liegt auf der Strecke  𝑃𝑄  drei Mal so weit von 𝑃 entfernt wie von  𝑄. 
Berechne die Koordinaten des Punktes 𝑈. 


 
 


G 1.12 


Gegeben sind  die Punkte 𝐴(3|8 |−2), 𝐵(4 | 8 | 0)  und  𝑅 (−2 | 3 | 4).  


a)  Gib 𝐴𝐵�����⃗  an. 


b)  Für welchen Punkt 𝑋 ist  𝑅𝑋�����⃗ = 𝐴𝐵�����⃗   ? 


 
 


G 1.13 


Gegeben sind  die Punkte 𝐴(1 | 3 | 3), 𝐵(2 | 2 | 1) und 𝑃(0 |– 1| 1). Bei einer Verschiebung 
𝑣⃗ wird 𝐴 auf 𝐵 abgebildet. 


a) Zeichne die Punkte 𝐴,𝐵 und 𝑃 in ein Koordinatensystem. 


b) Bestimme die Koordinaten des Bildes von P bei einer Verschiebung 𝑣⃗. 


c) Auf welchen Punkt wird 𝑈(35 | 10 | − 18) durch 𝑣⃗ abgebildet? 


 
 


G  1.14 


Gegeben sind  die Punkte 𝐴(1 | 0 | − 2), 𝐵(0 | 3 | 0), 𝐶(1 | 1 | − 1) und 𝐷(2| − 2| − 3). 


a) Welche besondere Lage haben die Punkte A und B im Koordinatensystem? 


b) Bestimme den Abstand von 𝐴 von der 𝑥1𝑥2 − 𝐸𝑏𝑒𝑛𝑒 und von der 𝑥3 − 𝐴𝑐ℎ𝑠𝑒. 


c) Spiegle den Punkt 𝐶 an der 𝑥1𝑥3 − 𝐸𝑏𝑒𝑛𝑒 und den Punkt 𝐷 an der 𝑥1 − 𝐴𝑐ℎ𝑠𝑒. 


d) Zeige rechnerisch, dass das Viereck 𝐴𝐵𝐶𝐷 ein Parallelogramm ist.  
Ergänze das Dreieck 𝐴𝐵𝐶 durch einen Punkt 𝐸 (≠ 𝐷) zu einem anderen 
Parallelogramm. 
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2    Geraden im Raum 


G 2.1 


Gegeben sind die Gerade ℎ: 𝑥⃗ = �
−1
−2
6
� + 𝑡 ∙ �


4
−2
−1


�  und  


die Gerade g, die durch die Punkte 𝑃(5 | 0 | 3) und 𝑄(6 | 2 | 3) verläuft. 


a) Untersuche, ob der Punkt 𝐴 (9 | − 7 | 4) auf ℎ liegt. 


b) Gib eine Gleichung der Geraden 𝑝 durch den Ursprung an, die parallel zu ℎ ist. 


c) Gib eine Gleichung einer Geraden 𝑘 an, die ℎ schneidet. 


d) Gib eine Gleichung der Geraden 𝑔 an. 


 
 
 


G 2.2 


Ein Unterseeboot hat in einem Koordinatensystem die Koordinaten 𝑈(2|−1,5| − 1). 


Sein Kurs wird beschrieben durch den Vektor 𝑣⃗ = �
−1
−0,5
−1


�.  


Trifft es ohne Kursänderung auf den Punkt  𝑊(−7|−6| − 1,7) am zu untersuchenden 
Schiffswrack? 


 
 
 


G 2.3 


Gegeben sind die drei Punkte 𝐴(4 | 5 | 5), 𝐵(6 | 12 | 11) und 𝐶(5 | 9 | 8). 


a)  Überprüfe rechnerisch, ob die drei Punkte auf einer Geraden liegen. 


b)  Bestimme 𝑎 und 𝑏 so, dass der Punkt 𝐷(𝑎 | 13 | 𝑏) auf der Geraden durch  
𝐴 und 𝐶 liegt. 
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G 2.4 


Gegeben sind die Punkte 𝐴(−2| 1| 4) und 𝐵(3 | 2| 3). 


a) Gib den Mittelpunkt von 𝐴𝐵 an. 


b) Berechne die Entfernung von 𝐴 und 𝐵. 


c) Gib die Gleichung der Geraden durch 𝐴 und 𝐵 an. 


d) Untersuche, ob  𝑥⃗ = �
−7
0
5
� + 𝑡 ∙ �


5
1
−1


�  eine Gleichung der Geraden durch 𝐴 und 𝐵 ist. 


 
 
  


G 2.5 


Gib zwei Punkte auf der Geraden  𝑔: 𝑥⃗ = �
3
0
1
� + 𝑡 ∙ �


2
1
−2


�  an, die den Abstand 12 haben.  
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3    Gegenseitige Lage von Geraden  


G 3.1 


Untersuche die gegenseitige Lage von  𝑔  und  ℎ.  


Berechne gegebenenfalls die Koordinaten des Schnittpunkts von 𝑔 und ℎ. 


𝑔: 𝑥⃗ = �
−2
8
8
� + 𝑡 ∙ �


1
−3
−2


�              ℎ: 𝑥⃗ = �
10
2


−12
� + 𝑠 ∙ �


4
3
−6


� 


 
 
 


G 3.2 


Zwei der Geraden sind zueinander windschief.   
Wie lässt sich ohne Rechnung erkennen, welche Geraden dies sind? Begründe deine 
Antwort. 


𝑔: 𝑥⃗ = �
1
2
3
� + 𝑟 ∙ �


3
2
1
� ℎ: 𝑥⃗ = �


1
2
3
� + 𝑡 ∙ �


2
1
3
� i: 𝑥⃗ = �


7
7
7
� + 𝑠 ∙ �


– 4
−2
−6


� 


 
 
 
 


G 3.3 


Gegeben seien die Geraden 𝑔 und ℎ mit den Gleichungen 


𝑔: 𝑥⃗ = �
2
0
1
� + 𝑟 ∙ �


1
2
3
�     ℎ: 𝑥⃗ = �


2
3
0
� + 𝑡 ∙ �


2
−2
8
�. 


a)   Berechne die Koordinaten des Schnittpunktes 𝑆 der beiden Geraden. 


b)   Zeichne beide Geraden in ein gemeinsames Koordinatensystem ein und markiere die 
Stützpunkte und den Schnittpunkt.  


c)  Liegen die Punkte 𝑃(2 | 3 | 6)  oder 𝑄(4 | 4 | 7) auf einer der Geraden?  
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G 3.4 


Untersuche die Geraden auf ihre gegenseitige Lage und berechne ggf. ihren Schnittpunkt. 


a) 𝑔: 𝑥⃗ = �
9


11
1
� + 𝑡 ∙ �


1
2
1
�                                 ℎ: 𝑥⃗ = �


3
−5
7
� + 𝑡 ∙ �


0
2
−1


�  


b) 𝑔: 𝑥⃗ = �
3


0,5
1
� + 𝑡 ∙ �


−0,5
1
3
1
6


�                       ℎ: 𝑥⃗ = �
0


2,5
2
� + 𝑡 ∙ �


1,5
−1
−1


2


�  


 
 


 


G 3.5 


Gegeben ist die Gerade 𝑔: 𝑥⃗ = �
4
−1
1
� + 𝑟 ∙ �


−6
4
3
�    


a) Bestimme den Schnittpunkt von 𝑔 mit der 𝑥1𝑥2 − 𝐸𝑏𝑒𝑛𝑒. 


b) Die Punkte 𝑅(1|0|0), 𝑆(1|2|0),𝑇(1|2|1) und 𝑈 bilden ein Rechteck. Bestimme die 
Koordinaten von 𝑈. Besitzen das Rechteck und die Gerade 𝑔 einen gemeinsamen Punkt? 


 
 
 


G 3.6 


Die Flugbahnen zweier Ballons verlaufen auf den Geraden 𝑔 und ℎ:  


𝑔: 𝑥⃗ = �
0
−1
0
� + 𝑡 ∙ �


−1
−4
0
�  und  ℎ: 𝑥⃗ = �


−3
−8
0
� + 𝑡 ∙ �


2
−3
2
�. 


Koordinateneinheit = 1 km; t = Zeit in Stunden nach dem Start um 10 Uhr). 


a) Die Wolkendecke befindet sich in 6000 m Höhe.  
Wann erreicht der aufsteigende Ballon die Wolkendecke?  
In welchem Punkt wird die Wolkendecke durchstoßen? 


b) Wie nah kommen sich die Ballons? 


c) Könnten die Ballons auf ihren Bahnen zusammenstoßen? 


d) Berechnen Sie die Geschwindigkeiten der beiden Ballons in der Einheit km/h. 


e) Nach einer Flugdauer von 3 Stunden ändert der aufsteigende Ballon seine Flugrichtung 


in Richtung  �
2
−3
−4


�.  Beschreiben Sie die Richtungsänderung mit Worten. Wann und wo 


landet er? 
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G 3.7 


Die Gerade  𝑔  ist gegeben durch   𝑥⃗ = �
−13
−1
5
� + 𝑟 ∙ �


−4
5
2
�. 


Die Gerade  ℎ  geht durch  𝑀(1 | − 2 | − 3)  und  𝑁(3 | 1 | − 4). 


a) Liegt der Punkt  𝐿(– 1 |– 16 | 1)  auf der Geraden 𝑔? 


b) Bestimme die gegenseitige Lage der Geraden  𝑔  und  ℎ.  
Ermittle den Punkt von  𝑔,  der in der 𝑥1𝑥2 − 𝐸𝑏𝑒𝑛𝑒 liegt. 


c) Verändere eine Koordinate des Richtungsvektors von  𝑔  so, dass  𝑔  und  ℎ  parallel 
sind. 


d) Die Gerade  𝑘  geht durch  𝑀  und ist parallel zur ersten Winkelhalbierenden zwischen der 
𝑥2 − 𝐴𝑐ℎ𝑠𝑒 und der 𝑥3 − 𝐴𝑐ℎ𝑠𝑒. Gib eine Gleichung für  𝑘  an. 


 
 
 


G 3.8 


Gegeben sind die Kursgeraden zweier Flugzeuge (alle Koordinaten in km, r,s in Minuten):  


𝐹1: 𝑥⃗ = �
3
2
0
� + 𝑟 ∙ �


4
−4
2
�    𝐹2: 𝑥⃗ = �


11
0
−1


� + 𝑠 ∙ �
0
6
−5


�. 


a)   Weise nach, dass sich die Kursgeraden schneiden und bestimme den Schnittpunkt. 
Erläutere warum die Flugzeuge dennoch nicht zusammenstoßen müssen. 


b)   Bestimme die Geschwindigkeit des ersten Flugzeugs.  


c)  Wann hat das erste Flugzeug die Höhe 6 km erreicht? 
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Stochastik 


1    Grundlagen 


S 1.1 


Beim Mensch-ärgere-dich-nicht darf zu Beginn bis zu dreimal gewürfelt werden, um eine 
Sechs zu bekommen. Mit welcher Wahrscheinlichkeit gelingt dies? 


S 1.21 


Für einen Flug stehen zwei Flugzeuge zur Verfügung, der zweimotorige „Adler“ 
und die viermotorige „Juhu“. Der „Adler“ fliegt auch noch, wenn nur ein Motor 
intakt ist. Die „Juhu“ braucht mindestens zwei intakte Motoren. 


p ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein Motor während des gesamten Fluges einwandfrei 
arbeitet. 


a) Welches Flugzeug ist sicherer, wenn p = 0,95 gilt?
b) Für welche Werte von p ist der „Adler“ sicherer als die „Juhu“?


S 1.3 


In einer kleinen Gummibärchen-Packung befinden sich 6 rote, 3 grüne und 1 weißes 
Gummibärchen. Ulli und Silke haben fünf solcher Packungen. Nachdem beide zwei 
bekommen haben, wollen sie um die letzte Packung knobeln.  


Silke: „Wir machen folgendes: Du ziehst aus jeder deiner Packungen blind ein 
Gummibärchen. Wenn beide die gleiche Farbe haben, bekommst du die fünfte 
Packung.“ 


Ulli:    „Nein, da mache ich nicht mit. Aber ich wette, dass bei den beiden gezogenen 
Gummibärchen mindestens ein grünes dabei ist.“ 


Begründe, welcher der beiden Vorschläge für Ulli der Günstigere ist? 


S 1.4 


Eine ganzrationale Funktion f hat die Funktionsgleichung 𝑓(𝑥) = 2𝑥𝐴 − 5𝑥𝐵 + 3.  
Die Exponenten A und B sollen mit Hilfe eines fairen Würfels bestimmt werden.  
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit ist, dass das Schaubild von f punktsymmetrisch zum 
Ursprung bzw. achsensymmetrisch zur y-Achse ist? 
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2    Zufallsvariable und Erwartungswert 


S 2.1 


Beim Würfeln mit zwei Würfeln beschreibt die Zufallsvariable X die Summe der gefallenen 
Augenzahlen. 


Bestimme die Wahrscheinlichkeitsverteilung und den Erwartungswert von X. 


S 2.2 


An einer Heimatfestbude wird folgendes Spiel angeboten: 
Man würfelt 2-mal und berechnet das Produkt der Augenzahlen.  
Ist das Produkt 6 oder 12, so gewinnt man 3€, bei 36 gewinnt man 10€. Der Einsatz beträgt 
1€ pro Spiel. 


Welcher Gewinn bzw. Verlust ist durchschnittlich zu erwarten? 


S 2.3 


Bei einer Wohltätigkeitslotterie gewinnt man bei 15% der Lose einen Büchergutschein im 
Wert von 10 €, bei 20% der Lose einen Gutschein im Wert von 5 €. Ein Los kostet 2,50 €.  


Ist dieser Gewinnplan fair?  


S 2.4  


Bei einem Fest überlegt ein cleverer Schüler, ob er an einem Glücksrad spielen soll. Zunächst 
stellt er folgende Rechnung auf: 


𝑥1 ∙ 𝑃(𝑥1) + 𝑥2 ∙ 𝑃(𝑥2) + 𝑥3 ∙ 𝑃(𝑥3) = 1€ ∙ 1
3
− 3€ ∙ 1


2
+ 4€ ∙ 1


6
= −1


2
€- 


a) Welche Information erhält er durch diese Rechnung?
b) Wie könnte das verwendete Glücksrad aussehen und die Gewinnregel lauten?


Beschreibe möglichst genau.


S 2.5 


In einer Urne liegen fünf Kugeln, die mit Zahlen beschriftet sind:  
Drei Kugeln mit der Zahl 1, eine Kugel mit der Zahl 2, eine Kugel mit der Zahl 3. Für vier Euro 
Einsatz darf man ohne Zurücklegen blind zwei Kugeln ziehen und erhält die Summe der 
gezogenen Zahlen als Auszahlung (in €). 


a) Erstelle eine Wahrscheinlichkeitsverteilung für die möglichen Auszahlungen.
b) Weise nach, dass dieses Spiel nicht fair ist.
c) Mit welcher Zahl (statt 3) müsste die fünfte Kugel beschriftet sein, damit das Spiel fair


ist?
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3    Bernoulliformel 


S 3.1 


Berechne   �5
3�    und    �11


1 �. 


S 3.2 


a) Erkläre die Begriffe Bernoulli-Experiment und Bernoulli-Kette der Länge n.
b) Gib sowohl ein Beispiel als auch ein Gegenbeispiel für ein Bernoulli-Experiment an.


S 3.3 


Gegeben ist die folgende Berechnungsformel für eine Wahrscheinlichkeit: 


�10
3 � ∙


(0,7)3 ∙ (0,3)7.


a) Beschreibe genau ein Experiment (mit Fachbegriffen) und das Ereignis, dessen
Wahrscheinlichkeit hier berechnet wird. Erläutere dabei auch die einzelnen Faktoren
in der Formel.


b) Gib den Erwartungswert für die Trefferzahl bei diesem Experiment an und skizziere den
Graphen der Wahrscheinlichkeitsverteilung für alle möglichen Trefferzahlen


S 3.4 


In der Schweiz gibt es ein Lotto „6 aus 45“. Man erhält auch für „drei Richtige“ einen kleinen 
Gewinn. Bestimme die Anzahl der Möglichkeiten sechs der 45 Kugeln zu ziehen. 


S 3.5 


Notiere für eine Bernoulli-Kette der Länge fünf die Formel für die Wahrscheinlichkeit für 
genau zwei Treffer bei einer Trefferwahrscheinlichkeit von zehn Prozent und berechne 
diesen Wert genau. 


S 3.6 


Ein Würfel wird 10 Mal geworfen. 


a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit erscheint nie die 6?
b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit erscheint genau 3 Mal die 6?
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S 3.7 


Vier faire Würfel werden gleichzeitig geworfen. 
Berechne die Wahrscheinlichkeit für mindestens eine Sechs. 


S 3.8 


Ein Schütze trifft stets mit 60% Wahrscheinlichkeit ins Schwarze und schießt 5-mal. Gib eine 
Formel zur Berechnung der folgenden Wahrscheinlichkeiten an (ohne sie zu berechnen): 


a) Er trifft genau dreimal ins Schwarze.
b) Er trifft mindestens einmal ins Schwarze.


S 3.9 


Ein Würfel wird viermal geworfen und es wird jeweils die Anzahl der gefallenen Sechser 
notiert. 


a) Erläutere, warum es sich hierbei um ein Bernoulli-Experiment handelt. Bestimme die
Wahrscheinlichkeitsverteilung für die Zufallsvariable ,,Anzahl der Sechser".


b) Das Experiment wird als Glücksspiel eingesetzt. Man zahlt 1 Euro Einsatz und erhält nach
dem Spiel folgende Auszahlungen:


• 0 Euro bei 0 Sechser
• 1 Euro bei 1 Sechser
• 3 Euro bei 2 Sechser
• 10 Euro bei 3 Sechser
• 100 Euro bei 4 Sechser


Bestimme den Erwartungswert dieses Glückspiels und interpretiere ihn. 


c) Die beiden Höchstauszahlungen (für 3 und 4 Sechser) sollen - bei sonst gleichen
Bedingungen - so verändert werden, dass das Spiel fair ist. Dabei sollen diese
Höchstauszahlungen weiterhin im Verhältnis 1 zu 10 stehen.
Berechne die neuen (auf Cent gerundeten) Höchstauszahlungen.


S 3. 102 


Ein Basketballspieler übt Freiwürfe. Erfahrungsgemäß trifft er bei 80% seiner Würfe. 


a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er mit den ersten beiden Würfen zweimal?
b) Gib ein Ereignis A und ein Ereignis B an, so dass gilt:


 𝑃(𝐴) = 0,210   und    𝑃(𝐵) = �50
40� ∙ 0,840 ∙ 0,210  . 


c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er bei 40 Würfen mehr als 35 Mal?
d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er bei 25 Würfen höchstens 21 Mal?
e) Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft er bei 30 Würfen mindestens 20 und


höchstens 25 Mal?
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4    Binomialverteilung 


S 4.1 


Eine Zufallsvariable X ist 𝐵20;0,4 – verteilt. 


a) Bestimme 𝑃(𝑋 = 3).
b) Bestimme 𝑃(𝑋≤5).
c) Bestimme 𝑃(𝑋 > 10).
d) Bestimme   𝑃(7 ≤ 𝑋 ≤ 12)).


S 4.2 


Eine Studie ergab, dass ein Medikament bei 75% aller Patienten eine Besserung herbeiführt. 
Nun behandelt ein Spezialist insgesamt 160 Patienten mit diesem Medikament. 


a) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei weniger als 110 Patienten die gewünschte
Wirkung eintritt?


b) Berechne die Wahrscheinlichkeit für mehr als 115, aber weniger als 130 erfolgreich
Behandelte!


c) Wie wahrscheinlich ist es, dass es mehr als 120 Patienten besser geht?


S 4.3 


Die  Ausschusswahrscheinlichkeit bei Schrauben, die man bei einem Baumarkt kauft, beträgt 
3%.  Was ist am wahrscheinlichsten? Berechne. 


A:  Es sind keine unbrauchbaren Schrauben in einer Dutzendpackung. 
B:  Es ist wenigstens eine unbrauchbare Schraube in einer Zwanzigerpackung. 
C:  Es ist mehr als eine unbrauchbare Schraube in einer Fünfzigerpackung. 


S 4.42 


Die Zufallsvariable X ist 
binomialverteilt mit n = 10 
und p = 0,6. 


a) Welche der
Abbildungen zeigt die
Verteilung von X?
Begründe deine
Entscheidung.


b) Bestimme mit Hilfe
der richtigen Abb.
näherungsweise
P(4 < X < 7) und  P(X≠ 5).
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S 4.52 
Die Zufallsvariable X ist binomialverteilt mit n = 10. Der Erwartungswert der Zufallsvariable X 
ist ganzzahlig. 


a) Welche der Abb. zeigt eine mögliche Verteilung von X? Begründe Deine Entscheidung.


b) Berechne in diesem Fall bzw. in diesen Fällen die Wahr-scheinlichkeit  p  der zum
jeweiligen Schaubild gehörenden Bernoullikette.


S 4.6 


Die Abbildung zeigt das Histogramm einer 
binomialverteilten Zufallsgröße X.  


Erkläre, welche Länge und welche 
Trefferwahrscheinlichkeit die zugehörige Bernoulli-
Kette haben könnte.  


S 4.7 


Eine Fluggesellschaft rechnet aufgrund ihrer Statistik damit, dass nur 95% der Personen, die 
einen Flug gebucht haben, diesen auch tatsächlich antreten. Daher überbucht sie ihre Flüge. 
Für einen Flug, für den es tatsächlich maximal 220 Plätze gibt, verkauft die Fluggesellschaft 
225 Tickets. 


a) Modelliere die Situation mithilfe einer geeigneten Binomialverteilung.
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass alle Fluggäste, die ihren Flug tatsächlich
antreten wollen, eine Bordkarte erhalten?


b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass genau ein Fluggast keine Bordkarte erhält?
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass mehr als ein Fluggast keine Bordkarte erhält?
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S 4.8 


Ein biologisches Experiment gelingt in 40% aller Durchführungen. Bei einem großflächigen 
Projekt werden gleichzeitig viele Experimente durchgeführt. 


a) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass das Experiment bei 160 Durchführungen mehr 
als 100-mal gelingt?  
Berechne den Erwartungswert für das Gelingen der Experimente, bei 160 
Durchführungen. 


b) Wie viele Experimente müsste man mindestens durchführen, wenn man möchte, dass 
mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr als 95% mindestens drei Experimente gelingen? 


 
 


S 4.9 


Eine Airline verkauft 130 Tickets für 125 Plätze, da erfahrungsgemäß ca. 5% aller 
Ticketinhaber nicht erscheinen. Falls mehr Passagiere kommen, als es Plätze gibt (Flugzeug 
ist „überbucht“), zahlt die Airline denjenigen, die nicht mitfliegen können, eine 
Entschädigung von 250 Euro. 


a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit bleibt mehr als ein Platz im Flugzeug frei? 


b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind alle Plätze besetzt? 


c) Die Airline hat das Ziel, dass durchschnittlich höchstens 10% aller Flüge überbucht sind. 
Wie viele Tickets darf sie dann bei 125 Plätzen höchstens verkaufen? 


 
 


S 4.10 


Ein Elektronikhersteller bezieht von seinem Lieferanten Transistoren. Erfahrungsgemäß sind 
6 % der Transistoren defekt.  
a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind von 500 Transistoren mindestens 460 nicht defekt? 


b)  Wie hoch müsste die Wahrscheinlichkeit für einen nicht defekten Transistor mindestens 
sein, damit von 150 Transistoren mit mindestens 95%-iger Wahrscheinlichkeit höchstens 
4 defekt sind? 


c) Die Transistoren, die zu 6 % defekt sind, werden in Einheiten zu je 5 Transistoren 
geliefert. Ab welcher Anzahl dieser Einheiten muss mit einer Wahrscheinlichkeit von 
mehr als 90 % damit gerechnet werden, dass bei mindestens drei Einheiten mindestens 
ein Transistor defekt ist?  


 
 


S 4.11 


Ein Sportschütze schießt beim Training 10 Mal auf eine Zielscheibe.  
Wie groß muss seine Trefferwahrscheinlichkeit p mindestens sein, damit er bei diesem 
Training mit einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 90%, mindestens 5 Mal trifft? 
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S 4.12 


Wie oft muss man aus einem Skatspiel eine Karte mit Zurücklegen ziehen, damit man mit 
einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 70% mindestens dreimal Herz zieht? 


 


S 4.13 


Welchen Winkel muss der Sektor für die Zahl 1 bei einem Glücksrad mindestens haben, 
damit man bei 50 Drehungen mit einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 90% mindestens 
6 Mal die Zahl 1 erhält?   


 
 


S 4.14 


Bei einem Multiple-Choice-Test gibt es 20 Fragen mit jeweils 4 Antwortmöglichkeiten. 


a)  Zunächst wird jeweils eine Antwort zufällig angekreuzt. Wie hoch ist der 
Erwartungswert für die Anzahl richtiger Antworten? 
Mit welcher Wahrscheinlichkeit hat man 


• genau 8 Antworten richtig? 
• mindestens 8 Antworten richtig? 


b)  Wie viele Antworten muss man mindestens richtig haben, damit man mit mindestens 
95 %-iger Wahrscheinlichkeit davon ausgehen kann, dass die Antworten nicht zufällig 
angekreuzt wurden? 


 
 


S 4.15 


Wir betrachten einen vereinfachten Känguru-Wettbewerb mit 30 Aufgaben, bei denen es 
sich ausschließlich um 4-Punkte-Aufgaben handelt (fünf Ankreuzmöglichkeiten, eine ist 
richtig, bei richtiger Lösung 4 Punkte, bei falscher Lösung -1 Punkt) und gehen davon aus, 
dass immer eine Lösungsmöglichkeit angekreuzt wird. Zu Beginn des Wettbewerbs erhält 
man 30 Punkte gut geschrieben. 


a)  Bestimme für zufälliges Ankreuzen die Wahrscheinlichkeit für 
• genau 12 richtige Kreuze 
• höchstens 10 richtige Kreuze 
• mindestens 8 richtige Kreuze 


b)  Bestimme für zufälliges Ankreuzen 
• den Erwartungswert für die Punktzahl 
• die Wahrscheinlichkeit mindestens 40 und höchstens 50 Punkte zu erreichen. 


c)  Wie viele richtige Kreuze muss man mindestens haben, um mit mindestens 90 %-iger 
Wahrscheinlichkeit sagen zu können, dass sie nicht zufällig angekreuzt wurden? 


d)  Mehmet behauptet, dass man mindestens 10 richtige Kreuze schafft, wenn man immer 
nur C ankreuzt, weil C wahrscheinlicher ist, als die anderen Lösungsmöglichkeiten. 
Wie hoch muss die Wahrscheinlichkeit für C mindestens sein, damit Mehmet mit 
mindestens 95 %-iger Wahrscheinlichkeit Recht hat. 
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